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HALSWÄRMER INKEN #15/13

GRÖSSE S/M (L/XL), Foto Größe S/M     	  B   
 
MATERIAL LAMANA Como Grande (100% Merino Superfine, ca. 120 m/50 g) 150 (200) g in Azalee 77M, 
Rundstricknadeln 5 mm (in 60-80 cm Länge) und 5,5 mm (in 40 und 60-80 cm Länge), 2 Maschenmarkierer, 
1 Wollnadel
 
MUSTER Bündchenmuster (in Reihen bzw. Runden): HR bzw. 1. Rd: 1 M re, 1 M li im Wechsel str;  
in den RR bzw. Folgerunden die M str, wie sie erscheinen 
 
Grundmuster (in Reihen): HR: alle M re; RR: 1 M re, 1 M li im Wechsel str 
 
Zunahme 1 (li gerichtete Zunahme einer re M aus dem Querfaden): mit der li Nadelspitze den QF zwi-
schen der soeben gestrickten M und der folgenden M von vorn nach hinten anheben und re verschränkt 
abstricken 
 
Zunahme 2 (re gerichtete Zunahme einer re M aus dem QF): mit der li Nadelspitze den QF zwischen der 
soeben gestrickten M und der folgenden M von hinten nach vorn anheben und re abstricken 
 
I-Cord-Rand über 3 M (3 M ICR): 
HR: 3 M re; RR: 3 M wie zum Linksstricken abheben (Faden vorn, Fv) 
 
Maschenprobe: 18 M und 28 R mit 5,5 mm Nadeln im Grundmuster = 10 � 10 cm 
(Um die angegebene Maschenprobe zu erreichen, bitte die Nadelstärke ggf. anpassen)  
(Anmerkung: Aufgrund der recht grobmaschigen Maschenprobe sind die cm-Angaben in der Schnittzeich-
nung z.T. gerundet)  
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RÜCKENTEIL Der Halswärmer im Strukturmuster wird von oben nach unten gestrickt und mit dem 
Rückenteil begonnen. Aus dessen Schulterschrägen werden später die beiden Vorderteilseiten herausge-
strickt, die unterhalb des Halsausschnitts zu einem Vorderteil verbunden werden.  
Vorder- und Rückenteil werden jeweils einzeln in Hin- und Rückreihen bis zum unteren Rand gearbeitet, 
die Seitenlinien dabei für eine bessere Passform leicht abgeschrägt. Der gerippte Rollkragen wird später 
angestrickt. 
 
37 (41) M mit 5,5 mm Nadeln aufstricken (knitted cast-on, s. Anhang) und wie folgt einteilen:  
1. R (HR): alle M re 
2. R (RR): 3 M li, *1 M re, 1 M li*, von * bis * bis zu den letzten 4 M wdh, enden mit 1 M re, 3 M li. 
 
Ab jetzt in jeder R wie folgt für die Schulterschrägen zunehmen: 
3. R (HR): 3 M re, Zunahme 1, bis zu den letzten 3 M alle M re, Zun 2, 3 M re [+ 2 M; 39 (43) M]  
4. R (RR): 3 M li, Zun 2, *1 M li, 1 M re*, von * bis * bis zu den letzten 4 M wdh, enden mit 1 M li, Zun 1, 3 M li 
[+ 2 M; 41 (45) M]. 
Die 3. und 4. R so lange wdh, bis nach 14 (16) Zunahme-R [und der insgesamt 16. (18.) R (= RR)] 65 (73) M auf 
der Nadel liegen.  
 
Ab jetzt ohne Zunahmen stricken und die ersten und letzten 3 M jeder R ab sofort durchgehend als I-Cord-
Rand arbeiten, alle übrigen M im Grundmuster. Wie folgt arbeiten:  
17. (19.) R (HR): 3 M ICR (d.h. 3 M re), bis zu den letzten 3 M alle M re, 3 M ICR (also 3 M re) 
(kurz: In den HR auch weiterhin alle M re stricken). 
 
Am Ende dieser HR die beiden äußeren M der R jeweils mit einem MM markieren (hier beginnt/endet 
später die Maschenaufnahme für die beiden Vorderteilseiten). 
 
18. (20.) R (RR): 3 M ICR (d.h. 3 M abh, Fv), *1 M re, 1 M li*, von * bis * bis zu den letzten 4 M wdh, enden mit  
1 M re, 3 M ICR (also 3 M abh, Fv).  
 
Diese beiden R fortlaufend wdh, bis insgesamt (d.h. vom Beginn der Arbeit an gezählt) 58 (66) R gestrickt 
wurden, enden mit einer RR. In der nächsten HR erstmals wie folgt für die Seitenschrägen abnehmen: 
 
59. (67.) R (HR): 6 M re, 1 M abh, 2 M re zus str und die abgehobene M darüberziehen, bis zu den letzten  
9 M der R re str, dann 3 M re zus str, 6 M re; an jeder Seite wurden 2 M abgenommen [- 4 M; 61 (69) M Rest]. 
Die RR (und die folgenden RR) wie bisher stricken. 
 
Weiter im eingeteilten Muster arbeiten und die oben beschriebene Abnahme in der 85. (93.) R (HR) noch 
einmal wdh [- 4 M; 57 (65) M]. 
 
Danach noch 7 R im eingeteilten Muster str (beginnend und endend mit einer RR). Anschließend zu 5 mm 
Nadeln wechseln und die M wie folgt ins Bündchenmuster einteilen:  
HR: 3 M ICR (also 3 M re), *1 M li, 1 M re*, von * bis * bis zu den letzten 4 M wdh, enden mit 1 M li, 3 M ICR 
(also 3 M re).  
RR: 3 M ICR (d.h. 3 M abh, Fv), bis zu den letzten 3 M alle M str, wie sie erscheinen, 3 M ICR.  
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Insgesamt 4 R im so eingeteilten Bündchenmuster stricken, dann über alle M (einschl. ICR) wie folgt  
2 Vorbereitungs-R für das ital. Abketten arbeiten: 
HR: *1 M re, 1 M wie zum Linksstricken abh (Faden vorn, Fv)*, von * bis * wdh, enden mit 1 M re 
RR: *1 M abh (Fv), 1 M re*, enden mit 1 M abh (Fv). Anschließend den Arbeitsfaden in großzügiger Länge 
abschneiden, in eine Wollnadel einfädeln und ital. abketten (s. Anhang).
 
LINKE VT-HÄLFTE Die Arbeit auf die Vorderseite wenden und so drehen, dass der Anschlagsrand des RT 
nach oben zeigt. Dann für die linke VT-Hälfte wie folgt Maschen aus der schräg liegenden Schulterlinie 
herausstricken:   
 
1. R (HR): Am Halsausschnitt (also am „Eckpunkt“ zwischen Schulterschräge und rückwärtigem Halsaus-
schnitt) beginnen und aus den nächsten 17 (19) M bzw. R der schrägliegenden Schulterlinie des RT jeweils  
1 M pro R re herausstricken (enden mit der markierten M). 
 
Die 17 (19) M wie folgt einteilen: 
2. R (RR): 3 M ICR (d.h. 3 M abh, Fv), *1 M re, 1 M li*, von * bis * bis zu den letzten 4 M wdh, enden mit 1 M re, 
3 M li. 
 
Anschließend wie folgt im GM weiterarbeiten: in den HR alle M re str, in den RR die 2. R wdh  
[Achtung: In den RR nur die ersten 3 M, die den äußeren Rand des VT bilden, als ICR str, die letzten 3 M (am 
Rand des Halsausschnitts) immer li str!]  
 
Insgesamt 14 (18) R in dieser Einteilung str, enden mit einer RR. 
In der nächsten R wie folgt mit den Zunahmen für die Halsausschnittrundung beginnen:  
15. (19.) R (HR): 3 M re, Zun 1, alle übrigen M re [+ 1 M; 18 (20) M]. 
16. (20.) R (RR): Die zugenommene M ins Muster einfügen, d.h. wie folgt str: 3 M ICR, *1 M re, 1 M li*, 3 M li. 
Diese Zunahme noch weitere 5 � in den folgenden HR wdh. In den RR die zugenommenen M ins Muster 
einfügen [d.h. die RR wie die 16. (20.) R beginnen und vor den 3 letzten li M im Wechsel mit 1 M re, 1 M li 
enden]. 
Nach der letzten Zunahme [in der 25. (29.) R] liegen 23 (25) M auf der Nadel. 
Noch eine RR str, dann den Arbeitsfaden abtrennen und die M stilllegen.
 
RECHTE VT-HÄLFTE Die re VT-Hälfte wie folgt gegengleich arbeiten: 
Aus der rechten Schulterschräge des RT, beginnend mit der markierten M, 17 (19) M re herausstricken  
[= 1. R (HR)] und wie folgt einteilen:  
2. R (RR): 3 M li, *1 M re, 1 M li*, von * bis * bis zu den letzten 4 M wdh, enden mit 1 M re, und 3 M ICR  
(d.h. 3 M abh, Fv). 
 
Anschließend wie folgt im GM weiterarbeiten: In den HR alle M re str, in den RR die 2. R wdh  
[Achtung: In den RR die ersten 3 M, die den Rand des Halsausschnitts bilden, immer li str, die letzten 3 M als 
ICR!]  
 
Insgesamt 14 (18) R in dieser Einteilung str, enden mit einer RR. 
In der nächsten R wie folgt mit den Zunahmen für die Halssschnittrundung beginnen:  
15. (19.) R (HR): Bis zu den letzten 3 M alle M re, dann Zun 2, 3 M re [+ 1 M; 18 (20) M]. 
16. (18.) R (RR): Die zugenommene M ins Muster einfügen, d.h. wie folgt str: 3 M li, 1 M (= zugenommene M) 
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li, *1 M re, 1 M li*, enden mit 1 M re, 3 M ICR. 
Diese Zunahme in den folgen 5 HR wdh, in den RR die zugenommene M (= 4. M der RR ) ins Muster einfü-
gen.  
Nach der letzten Zunahme noch eine RR über die nun 23 (25) M stricken, dann die beiden VT-Hälften wie 
folgt verbinden:  
 
27. (31.) R (HR): Die 23 (25) M der re VT-Hälfte wie folgt stricken: 3 M ICR, 20 (22) M re, dann für den unteren 
Rand des Halsausschnitts 19 (23) M aufstricken (knitted cast-on, s. Anhang), anschließend mit den 23 (25) M 
der li VT-Hälfte fortfahren und 20 (22) M re, 3 M ICR str [= 65 (73) M insgesamt]. 
 
In der nächsten RR die neu aufgestrickten M und die bisherigen Randmaschen des Halsausschnitts in das 
Muster einfügen, also wie folgt arbeiten: 
28. (32.) R (RR): 3 M ICR (d.h. 3 M abh, Fv), *1 M re, 1 M li* , von * bis * bis zu den letzten 4 M wdh, enden mit 
1 M re, 3 M ICR. 
Weiter wie folgt im GM arbeiten: in den HR alle M re str, in den RR die 28. (32.) R wdh. 
 
In der 43. (51.) R (HR) erstmals die seitlichen Abnahmen [wie beim RT für die 59. (67.) R beschrieben] 
arbeiten.  
Weitere Abnahmen noch 3 � in jeder 14. R [also in der 57., 71. und 85. R. (65., 79. und 93. R), jeweils einer HR] 
arbeiten. (Achtung: Am VT wird früher und häufiger abgenommen als am RT!) 
 
Nach der letzten Abnahme über die verbliebenen 49 (57) M noch 7 R im eingeteilten Muster str, dann zu  
5 mm Nadeln wechseln und 4 R im Bündchenmuster, wie für das RT beschrieben, arbeiten, anschließend  
2 Vorbereitungs-R für das ital. Abketten, dann ital. abketten (s. Anhang).
 
ROLLKRAGEN Mit der kurzen 5,5 mm Rundnadel wie folgt M aus dem Halsausschnitt aufnehmen:  
An der li Schulter beginnen und 19 (22) M aus der linken Halsausschnittschräge re herausstricken, dann  
19 (23) M aus dem unteren Halsausschnitt, 19 (22) M aus der rechten Schräge und schließlich 35 (39) M aus 
der Anschlagskante des RT (incl. der beiden schrägen Schulterlinien). 
Die insgesamt 92 (106) M zur Runde schließen (vorher einen MM zur Kennzeichnung des Rundenbeginns 
einhängen) und so ins Bündchenmuster (1 M re, 1 M li) einteilen, dass die Rippen aus re M an den waage-
rechten Linien des vorderen und rückwärtigen Halsausschnitts die re Rippen des GM nahtlos fortsetzen. 
 
18 cm im Bündchenmuster str, dann wie folgt 2 Vorbereitungs-Runden für das ital. Abketten arbeiten 
(dabei den MM für den Rd-Beginn in der letzten Rd ggf. um 1 M verschieben, damit die folgende Rd mit einer 
re M beginnt):  
1. Rd: *1 M re, 1 M abh (Fv)*, von * bis * bis zum Rd-Ende wdh  
2. Rd: *1 M abh (Fh), 1 M li*, von * bis * bis zum Rd-Ende wdh. 
Anschließend ital. abketten.
 
FERTIGSTELLUNG Fäden vernähen und den Halswärmer unter feuchten Tüchern trocknen lassen oder 
vorsichtig dämpfen. 
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ANHANG 
MASCHEN AUFSTRICKEN (KNITTED CAST-ON) 
Der Aufgestrickte Maschenanschlag (knitted cast-on) ergibt einen stabilen und nicht allzu dehnbaren 
Rand. Er kann sowohl am Beginn einer Arbeit gestrickt werden, als auch während des Projekts, um an den 
Seiten der Arbeit mehrere M auf einmal einzufügen. 
 
Beginn der Arbeit: Eine Fadenschlinge (Slip knot) bilden und diese auf die li Nadel heben. Mit der re Nadel 
aus dieser Schlinge/Masche 1 M re herausstricken, *die ursprüngliche M dabei jedoch nicht von der li 
Nadel abheben. Anschließend mit der li Nadel von re nach li in die neue M der re Nadel einstechen und sie 
auf die li Nadel heben (die neue M liegt dadurch leicht gedreht auf der li Nadel). Aus der neuen M wieder  
1 M re herausstricken*. Von * bis * so lange wdh, bis die benötigte Anzahl von M erreicht ist.  
 
Seitliches Anstricken von M (z.B.  beim Schließen eines Halsausschnitts oder Knopflochs): Aus der 
letzten M der bisherigen Arbeit nacheinander Maschen herausstricken, wie oben beschrieben. Dafür die 
Arbeit zuvor wenden, sodass die letzte M der bisherigen Arbeit als 1. M auf der li Nadel liegt. Wenn die 
erforderliche Maschenzahl erreicht ist, die Arbeit nochmals wenden und mit den Maschen auf der anderen 
Seite der Lücke fortfahren. 
 
 
ITALIENISCHES ABKETTEN  
Diese Technik führt zu einem runden Rand am oberen Ende eines (1 re, 1 li gestrickten) Rippenbündchens.  
Vor dem eigentlichen Abketten müssen, je nachdem, ob zuvor in Reihen oder Runden gestrickt wurde,  
2 Vorbereitungs-R (hier an VT und RT) bzw. -Rd (hier am Rollkragen) gearbeitet werden; diese wurden 
bereits im Anleitungstext beschrieben. Nach Beendigung der beiden Vorbereitungs-R(d) wie folgt arbeiten: 
 
Den Arbeitsfaden abschneiden (er sollte ca. dreimal so lang sein wie das zu bearbeitende Strickstück) und 
in eine Wollnadel mit stumpfer Spitze einfädeln.  
Nun von links nach re in die 1. re M auf der Stricknadel einstechen, den Faden durchziehen und die M von 
der Nadel gleiten lassen. 
 
Es folgt eine Wiederholung von 3 Arbeitsschritten:  
 
1 - Mit der Wollnadel von vorn nach hinten, d.h. von links nach rechts in die erste li M auf der Stricknadel 
einstechen und den Faden durchziehen, die M aber noch auf der Nadel lassen. 
 
2 - Anschließend mit der Wollnadel von rechts nach links in den linken Teil der vorherigen re M, dann in 
den re Teil der nächsten re M einstechen und den Faden durchziehen, die M aber ebenfalls auf der Strick-
nadel lassen. 
 
3 - Nun zum 2. Mal durch die li M nähen, diesmal von re nach li, und die ersten beiden M (eine li M und eine 
re M) von der Stricknadel gleiten lassen. 
 
Die Arbeitsschritte 1 - 3 fortlaufend wdh; bei Schritt 2 wird jeweils durch den linken Teil der vorherigen 
(d.h. schon von der Nadel genommenen) re M eingestochen. Wenn alle M abgenäht sind, den Arbeitsfaden 
vernähen.



ANLEITUNG
www.lamana.de

6 von 9
Alle Anleitungen ohne Gewähr. 
© 2024 Lamana GmbH, Bielefeld

34,5
37,5

Rückenteil

32  36,5

36  40,5

2

2

2

11,5
11,5

18
20,5

3
3,5

20
22,5

8
9

8
9

34,5
37,5

Vorderteil

27  31,5

36  40,5

4,5

2

4,5

17,5
17,5

12
14,5

3
3,5

20
22,5

8
9

8
9

9,5
11



ANLEITUNG
www.lamana.de

7 von 9
Alle Anleitungen ohne Gewähr. 
© 2024 Lamana GmbH, Bielefeld



ANLEITUNG
www.lamana.de

8 von 9
Alle Anleitungen ohne Gewähr. 
© 2024 Lamana GmbH, Bielefeld



ANLEITUNG
www.lamana.de

9 von 9
Alle Anleitungen ohne Gewähr. 
© 2024 Lamana GmbH, Bielefeld

ANLEITUNG

VON UNS VERWENDETE BEGRIFFE
 
abh = abheben 
Fh = Faden hinten 
Fv = Faden vorn 
GM = Grundmuster 
HR = Hinreihe 
ICR = I-Cord-Rand 
li = links 
M = Masche 
MM = Maschenmarkierer 
QF = Querfaden 
R = Reihe 
Rd = Runde 
re = rechts 
RR = Rückreihe 
RT = Rückenteil 
str = stricken 
VT = Vorderteil 
wdh = wiederholen 
Zun = Zunahme 
zus str = zusammenstricken 
 
 
 
STRICKSYMBOLE 

	  
	 Strickrichtung 

 

SCHWIERIGKEITSGRAD

A   leicht      B   mittel      C   anspruchsvoll 
 
 
 
 


